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        Gingen, im Dezember 2007 
 
 
Liebe ehemaligen Gingener, 
 

 alljährlich zum Jahreswechsel melden wir uns aus Ihrer 
ehemaligen Heimat bei Ihnen. Schon traditionsgemäß 
erhalten Sie unseren neuen Heimatbrief. 
Der diesjährige Heimatbrief, wiederum geschrieben und 
zusammengestellt von unserem Ehrenbürger Hans Wimmer, 
soll Ihnen den Verlauf und die örtlichen Geschehnisse des 
letzten Jahres in Ihrer alten Heimatgemeinde näher bringen. 
 
Gleichzeitig wollen wir Ihnen mit diesem Heimatbrief einfach 
einen lieben Gruß aus Gingen senden. 
 
Wir hoffen, dass Ihnen der neue Heimatbrief gefällt und 

freuen uns jetzt schon auf Ihre Rückmeldungen. Vielleicht animiert Sie die Lektüre im 
Heimatbrief sogar zu einen Besuch in Gingen. 
 
In jedem Fall wünschen wir Ihnen schöne Weihnachten und ein gutes Jahr 2008. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 

 
 
Lothar Schober 
Bürgermeister 
 
 
 
Die MITTEILUNGEN aus GINGEN an der Fils, unser „Blättle“, sind das Organ der 
Gemeinde, das die Bürgerinnen und Bürger ganz aktuell über alles, was im Ort ge-
schieht, „auf dem Laufenden“ hält. 
Seit fast 2 Jahren gehören die Rubriken „…vor 50 Jahren und vor 25 Jahren stand in 
den Mitteilungen aus Gingen“ zu gern gelesenen Beiträgen, die z.T. auch ins Internet 
eingestellt werden. Interessiert? – Unter www.gingen.de können Sie gerne mitlesen. 
 

Neu ist die Reihe „Blick zurück“ mit der an 
ehemalige Betriebe aus Handel, Handwerk 
und Industrie erinnert wird. „Kruschteln“ 
Sie doch einmal in Ihrem privaten „Fun-
dus“. Vielleicht finden Sie noch die eine 
oder andere Aufnahme, die unsere Bemü-
hungen unterstützen könnte. Das „Rat-
haus“ und H.Wimmer, Birkenweg 11, 
73333 Gingen freuen sich über jede Mithil-
fe. Natürlich werden die Leihgaben zeitge-
recht zurückgegeben. 
 Metzgerei an der Einmündung der Pfarrstraße in die Große Gasse 

 (z. Verf. Gest. von Lisa Fetzer) 
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NOVEMBER 2006 
 
Die Verwaltung bringt den Haushaltsplan 2007  ein, der „der Beste seit langem ist“: 
Die Investitionsrate kann von 46.000 Euro auf 250.000 Euro erhöht werden. Keine 
Kreditaufnahme für und keine Schulden im Kernhaushalt; keine Steuererhöhung. 
 
Die Gedenkfeier am Volkstrauertag findet in der Aussegnungshalle des Friedhofs 
statt. Vereinzelte Forderung im Gemeinderat: „Im nächsten Jahr sollte sie wieder im 
Kirchhof sein.“ 
 
Die Sperrung der B10 für Mautflüchtlinge  wird vom Regierungspräsidium abgelehnt. 
BM Schober: “Die Politik lässt uns im Stich!“ Gleichzeitig verspricht das Regierungs-
präsidium: „2008 geht der Weiterbau der B10  bis Gingen Ost richtig los.“ 
 
Rektor Dr. Hermann Scheiring  wird an das Schulamt Göppingen versetzt. 
 
Die VHS erinnert mit einer Ausstellung im Rathaus an „25 Jahre VHS – Arbeit“.  
Gezeigt werden u.a. vor allem Ergebnisse der Kurse zum Nähen, zur Herstellung von 
Seidenblumen, Puppen und Clowns, zum Zeichnen und Malen. Fotos erinnern an die 
vielen Fernreisen. 
 
 
 
 
 
 
 
In der Rekordserie  der Geislinger Zeitung 
sind Adolf Schramm (über 1000 Überra-
schungseier), Beate Krecht (30 Jahre Samm-
lung von Bierdeckeln), Ehepaar Ruder (vene-
zianische Masken und Swarowski–Figuren) 
und Herbert Lenz (200 Miniatur–Schlepper) 
vertreten. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Der repräsentative Praxis-Neubau  von Zahnarzt Dr. 
Müller am Beginn der Bahnhofstraße wird ausführlich 
in der GZ vorgestellt. 
 

 
DEZEMBER 2006 
 
Der Förderverein zur Erhaltung des Turms  der Johanneskirche  löst sich auf. 
Endergebnis: stolze 156.000 Euro. 

Herbert Lenz mit seinen Miniatur-Schleppern 
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Als wirksamer Hochwasserschutz soll der Barbarabach  verlegt werden. Das Regie-
rungspräsidium erteilt die wasserrechtliche Genehmigung. 
 
150 Teilnehmer/innen kommen zur Seniorenadventsfeier  der Gemeinde in die Ho-
hensteinhalle. 
 
Sogar 280 Besucherinnen werden bei dem Kreislandfrauentag gezählt. 
 
Der Kultur- und Sportkreis organisiert den Adventstreff vor dem Rathaus.  
 
Hildegard Brucker  veröffentlicht zwei Bücher: „Leben ist immer anders“ (rund um 
eigene Erfahrungen und Erinnerungen) und Tiergeschichten. 
 
Der Liederkranz  lädt – zusammen mit dem Liederkranz Zell – zum Adventskonzert 
in die Johanneskirche ein. Gerhard Clement und Walter Häberle  werden für 40 
bzw. 60jähriges (!)Singen geehrt. 
 
Johann Windstoßer  ist 50 Jahre aktiver Musiker und erhält die Ehrennadel in Gold 
mit Diamant. 
 
 
JANUAR 2007 
 
Der Gemeinderat  beschließt: Um die Sicherheit der 
Schülerinnen und Schüler zu verbessern, werden 
die Geländer  in allen drei Bauteilen der  Hohen-
steinschule  für 27.000 Euro erhöht;  
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
die Hintere Gasse  erhält eine neue 
Wasserleitung und einen neuen Be-
lag. Kosten dafür: 145.000 Euro. 
 

 
 
 
Die Pläne der Deutschen Bahn , das Zugangebot zu kürzen und den Filstaltakt in 
Frage zu stellen, sorgen für Aufregung. „Treue Kunden werden vergrault.“ 
 
 

Sicher und formschön: Die neuen Ge-
länder in der Schule 

3. Bauabschnitt: Fertigstellung der Hinteren Gasse 
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50 Mannschaften nehmen am 16. Albert – Bader – Gedächtnisturnier der Handball-
abteilung in der Hohensteinhalle teil. 
 
Nach 2 Jahren Leerstand eröffnet Sabine Elischer 
– in Zusammenarbeit mit der Metzgerei Reichart 
aus Geislingen - in der „Neuen Mitte“ die Gingener 
Wurst- und Fleischtheke . 
 
 
FEBRUAR 2007 
 
Die Volkstanzgruppe des Schwäbischen Albvereins  kann auf ihr 20jähriges Beste-
hen zurückblicken.  
 
Selbsternannte „Vertreter des Wasseramtes“ wollen für 1000 Euro neue Wasseruh-
ren an Rentnerinnen verkaufen. Ein aufmerksamer Bankangestellter verhindert den 
„Deal“. 
 
Auf das Geld aus Spielautomaten haben es die Einbrecher in einer Gaststätte in der 
Hindenburgstraße abgesehen. 
 
 
MÄRZ 2007 
 
Im Haushaltsplan 2007  können 510.000 Euro in den Vermögenshaushalt eingesetzt 
und damit für Investitionen bereitgestellt werden. 100.000 Euro sind für Renovie-
rungsarbeiten in der Hohensteinschule vorgesehen. 
 
Mit verschiedenen Maßnahmen kann der Energieverbrauch  in den Immobilien der 
Gemeinde um 15 bis 26 % gesenkt werden.  
 
Das Innere des Rathauses ist nun durch eine automatisch reagierende Schiebetür  
zu erreichen. 
 

Mitarbeiter des Bauhofes müssen aus Si-
cherheitsgründen die über 100 Jahre alte 
Linde  am Rathausplatz beim Zebrastreifen 
an der Filsbrücke fällen. Die Kastanienbäu-
me werden von schadhaften Ästen befreit“. 
Es ist nicht sicher, ob die Bäume überhaupt 
gehalten werden können.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Leben und Sterben – auch in der Natur 

„Operation am jungen Holz“ 
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Neben den Leichtathletikanlagen des Schulsportplatzes wird im Zuge der Weiterpla-
nung der B10 eine Luft-Mess-Anlage  aufgestellt. Ein Jahr lang soll der Deutsche 
Wetterdienst die Luftbewegungen in diesem Bereich registrieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die katholische Kirchen-
gemeinde  erinnert mit ei-
nem Festwochenende an 
die Einweihung des Ge-
meindezentrums vor 40 
Jahren. Die Festpredigt hält 
Diakon Plura. 
 

 
Ein anonymer Spender stiftet für den Kindergarten St. Barbara  eine Kletterwand. 
 
50 Jungen und Mädchen zwischen 14 und 18 Jahren verbringen im Jugendhaus der  
Gemeinde große Teile ihrer Freizeit. 
 
130 Personen besuchen die Eröffnungsveranstaltung mit der Gruppe „Kaos plus 
Duo“ der Volkshochschule  im Foyer des Rathauses. 
 
Ulrich Patzak löst nach 7 Jahren Uwe Steegmaier als Vorsitzender des Musikver-
eins  ab. Die Kapelle umfasst 57 Aktive, die an 7 Veranstaltungen mitgewirkt hat.  
 
Die Lokale Agenda  lobt einen Fotowettbewerb „Haustüren in unsere Gemeinde“ 
aus. Die Ergebnisse  werden im Rahmen einer Ausstellung im Dezember im Rathaus 
präsentiert. 
 
Schmid–Baukunststoffe  wirbt im Rahmen einer Aktion für Auszubildende für 
„Nachwuchs aus dem eigenen Haus.“ 
 
 
APRIL 2007 
 
Der Gemeinderat  diskutiert engagiert über die geplante Pelletheizung für das Rat-
haus. Er verweigert die Zustimmung zu einem geplanten Swingerclub im Gewerbe-
gebiet „Immenreich“. Nach dem Willen des Gemeinderates darf die Eislinger Was-
serversorgungsgruppe mit der neuen Sickergalerie nicht mehr als 32 Liter pro 
Sekunde Grundwasser entnehmen. „Aus Sicht der Landwirte wird jetzt schon zu viel 
entnommen.“ 
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Gerd Grundheber  scheidet aus 
gesundheitlichen Gründen nach 31 
Jahren (!) aus dem Gemeinderat aus. 
Bürger- 
meister Schober: „Gerd Grundheber hin-
terlässt eine große Lücke“. Er bewertet 
seine herausragenden Wahlergebnisse 
als „Ergebnis seines besonderen 
Einsatzes und seines bemerkenswerten 
Arbeitseifers.“ 
 
 

 
 
 
Das Inventar der „Ilge“  (Pfarrstraße 33) wird verkauft und lockt viele Antik–Freunde 
nach Gingen. 
 
Kurt Schön rückt für Paul Gürtler in die Lokale Agenda  nach, die „das alltägliche 
Leben in der Gemeinde erleichtern und verbessern will.“ 
 
Durch einen 33:28 – Sieg in Alfdorf werden die Handballer des Turnerbundes  
Meister der Landesliga und steigen in die Württembergliga auf. 
 
Die Volleyballer des Eichenkreuz  Gingen werden Württembergischer Meister. 
 
Im Rahmen des Oster-Schüler-Ferienprogramms  der Gemeinde besuchen Jungen 
und Mädchen die Profis des VfB Stuttgart. 
 
 
MAI 2007 
 
Der evangelische Krankenpflegeverein  feiert sein 
100jähriges Jubiläum und blickt zurück: „Jahrzehnte lang 
wurde die Station von einer Diakonissin betreut. 28 Jahre 
lang war es Schwester Luise (Glöckler). Der Monatsbeitrag 
betrug am Anfang 20 Pfennige. Heute sind unter der Leitung 
von Margret Keller 42 Mitarbeiterinnen im Einsatz. Zum An-
gebot des Vereins gehören u.a. der „Dienstagstreff“ für die  
 

BM Schober, Frau Grundheber und Gerd Grundheber 
vor dem Haus, in das er 31 Jahre lang ein und ausging 
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Senioren der Gemeinde und die Betreuung von Schülerinnen und Schülern im Rah-
men der „Verlässlichen Grundschule“. 
 
Albverein  (Maibaum am Rathaus) und Musikverein  (Konzert vor der Johanneskir-
che) gestalten den Tag der Arbeit. 
 
1700 Teilnehmer beenden den 4. Filstal–Skating–Lauf  auf dem Parkplatz vor der 
Hohensteinhalle. 
 
Bestseller aus Operette, Musical und Film bilden das Programm des Frühjahrskon-
zertes der Chöre des Liederkranz es in der Hohensteinhalle. 
 
Immobilien Niemietz  feiert sein 30jähriges Jubiläum. 
 
Die Firma MAP stellt acht Ausbildungsplätze zur Verfügung. 
 
Nach einem Einbruch  in einen Supermarkt in Gingen werden drei Verdächtige aus 
dem Raum Böblingen geschnappt 
 
 
JUNI 2007 
 
Rechtsanwalt André Steck  rückt für Gerd Grundheber in der 
Fraktion FW/UWG im Gemeinderat nach. 
 
 
Die Jesusfigur am KAB–Kreuz  zwischen Gingen und Kuchen wird herunter geschla-
gen. Die Trümmer liegen im Umkreis von acht Metern verstreut. Die Täter konnten 
bis heute nicht ermittelt werden. 
 
Zwei spielende Schüler auf den Gleisen der Deutschen Bahn  veranlassen den Re-
gionalexpress zu einer Notbremsung. 
 
Der Gewerbeverein organisiert einen verkaufsoffenen Sonntag , der diesmal mit 
dem Musikerhock rund ums Rathaus gekoppelt ist. Bei herrlichem Wetter entwickelt 
sich in Pfarr- und Bahnhofstraße und unter den Schatten spendenden Kastanien-
bäumen ein schönes Fest. 
 
Tonnen von Edelstahl  im Wert von 60.000 Euro werden vom Gelände eines Betrie-
bes in der Brunnenstraße gestohlen. Es müssen „Fachleute“ am Werk gewesen sein.  
 
Isa Ferreira da Silva gewinnt das C-Jugend–Landesfinale  des Schwäbischen Tur-
nerbundes in Weil im Schönbuch.  
 
Für 200 Kinder führt der Turnerbund die Schüler- und Jugendmehrkampfmeister-
schaften des Turngaus Staufen durch.  
 
1.800 Besucher sind beim Flugplatzfest  der Segelfliegergruppe in Oppingen. 
 
Der Arbeitskreis „Schöpfung bewahren “ und der Albverein wandern am autofreien 
Sonntag über den Schafenberg. 

Neu-Gemeinderat  
André Steck 
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Der Jahrgang 1932/33 feiert seine diamantene Konfirmation .  
 
Kindergärten, Schule und Vereine legen die Traditionsfeste der Gemeinde zusam-

men und führen unter der Leitung 
des Kultur- und Sportkreises die 
ersten Schnaki–Festtage  
(Schna pperfest und Kinderfest) 
durch.  

 
 

Unter einem riesigen Zeltdach, das von einem Autokran gehalten wird, ist der Park-
platz an der Hohensteinhalle an drei Tagen Treffpunkt für Jung und Alt. Freitag: Spiel 
ohne Vereinsgrenzen mit 13 Mannschaften; Samstag: Kinderfest unter dem Motto 
„Fest der Farben“, am Abend Hock und Ü30–Party; Sonntag: Ökumenischer Gottes-
dienst, Frühschoppen und Jugend-Fußball-Turnier. Ausrichter  und Besucher sind 
mit dem „neuen Weg“ sehr zufrieden. 
 
 
JULI 2007 
 

 
 
 
 
Werner Rupprecht , von 1968 bis 1989 für FW/UWG im 
Gemeinderat, stirbt. Allgemeine Feststellung: „Werner Rupprecht 
hat sich um die Gemeinde verdient gemacht.“ Dementsprechend 
groß ist die Teilnahme an seiner Beerdigung. 
 

 
„Um ein Zeichen zu setzen“ werden die Kindergartenbeiträge  der Eltern nicht er-
höht. 
 
Der Weiterbau der B10  von Eislingen nach Süßen soll ab 2008 beginnen. Bis Gin-
gen Ost auf Höhe Möbelhaus Wannenwetsch soll die Straße dann 2013 fertig sein. 
Wieder 3 Jahre Verzögerung.  
 
Der Gemeinderat  nimmt das Angebot der evangelischen Kirchengemeinde, zukünf-
tig von den Instandhaltungskosten für den Turm der Johanneskirche 80 %   (jetzt 
83,5 %), für die Turmuhr 83,5 % (83,5 %) und für die Glocken 50 % (83,5%) zu über-
nehmen, nicht an. 

Spiel ohne Vereinsgrenzen 

„Fest der Farben“ – Thema des traditionellen Festzugs 

Werner Rupprecht 
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Kommentar der Geislinger Zeitung: „Gericht wird wohl im Kirchturmstreit entscheiden 
müssen.“ Auch der Staatsanzeiger Baden–Württemberg, das Fernsehen und der 
Rundfunk des SWR beschäftigten sich später  
mit den Meinungsverschiedenheiten über die Gültigkeit des Vertrages aus dem Jahr 
1890. 
 

 
Die Bahn will ent-
lang der Strecke 
Stuttgart – Ulm auf 
Gemarkung Gingen 
eine Lärmschutz-
wand  bauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besichtigungsfahrt Lärmschutzwand des Gemeinderats 

 
 
Andreas Elser aus Waldstetten wird zum 
Rektor der Hohensteinschule  ernannt. Er 
ist 50 Jahre alt und gilt – neben seinen pä-
dagogischen Fähigkeiten - auch als begabter 
Hobby–Musiker 
 
Ulrich Veit , langjähriger Leiter der Kaufmän-
nischen Berufsschulen in Geislingen wird an 
seinem letzten Arbeitstag mit einem May-
bach in die Schule gefahren.  
 
Die Fliegergruppe ist stolz auf ihren „B–
Spatz“, der vor 50 Jahren komplett selbst 
gebaut wurde und heute noch voll funktions-
fähig ist. 
 

 
Die von SWR4 und SWR Fernsehen 
organisierte „Tour de Ländle“  streift 
auf ihrem Weg vom Täle nach 
Donzdorf und Schwäbisch Gmünd 
mit 3000 Radfahrern die Gemeinde.  
 

Der neue „Chef“ der Hohensteinschule 

Warten an der B10 unter Polizeischutz 
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Profi–Tech  ist in 27 Ländern aktiv. Hauptsächlich im Nahen und Fernen Osten.  
 
 
AUGUST 2007 
 

 
 
 
 
 
 
Im Alter von 95 Jahren stirbt Dr. Gerhard Großmann , Jahrzehn-
te lang Arzt der Gemeinde, Vertrauter Vieler, Helfer in guten und 
traurigen Tagen. Er wird unter großer Anteilnahme aus der Be-
völkerung zu Grabe getragen. 
 

 
 
Alt–Bürgermeister Heinz Nagel , von 1954 bis 1986 im Amt, 
feiert seinen 85. Geburtstag. Die Geislinger Zeitung widmet ihm 
einen Artikel in dem auf die „in seiner Zeit“ entstandenen 
Schulhaus, Sportplatz, Kanalisation, Wasserversorgung, 
Nebenerwerbssiedlung, Hohensteinhalle, Rathaus, 
Aussegnungshalle hingewiesen wird. BM Nagel ist Träger des 
Bundesverdienstkreuzes. 
 
 
Das Parken in der Uferstraße  gegen die Fahrtrichtung – seit 25 Jahren geduldet - 
wird jetzt gebührenpflichtig verwarnt. 
 
Der Brunnen an der Bahnunterführung (in den 80er Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts mit Baukosten in Höhe von 6,3 Millionen DM entstanden) wird durch Mit-
glieder des Jahrgangs 1936/37 wieder zum Laufen gebracht und mit Zustimmung 
des Gemeinderates zum Jahrgangsbrunnen  umbenannt. 
 

 
 
 
 
Mit 10 neuen Spielern aus  der eigenen Jugend starten die Fußballer  in die Saison 
2007/08. 

Dr. Gerhard Großmann 

Alt-BM Heinz Nagel 

Die Siebzigjährigen im Einsatz „Jetzt läuft er 
wieder…“ 
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Der Wiesenhock des Obst- und Gartenbauvereins  und das Gartenfest der Garten-
freunde  locken wieder viele Gäste auf die Festplätze rund um die Gemeinde. 
 
Zahlreiche Kinder verbringen einen Teil ihrer Ferien im Waldheim in Stötten. 
 
Verwaltung und Vereine bieten den Kindern ein abwechslungsreiches Schüler–
Ferien–Programm. 
 

  
 
 
 
SEPTEMBER 2007 
 
Der Gemeinderat befasst sich mit der Sanierungsbedürftigkeit der Ortsstraßen. 
Nach einer Verkehrsschau soll eine Prioritätenliste aufgestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Der in einer Gemeinschaftsaktion 
von Landratsamt, Obst- und Gar-
tenbauverein und Bauhof am Grü-
nenberg entstandene Obstlehrpfad  
mit 130 Apfel- und Birnenbäumen 
wird eingeweiht. Er soll - zusammen 
mit dem Waldlehrpfad - in den 
„Albtraufwanderweg“ integriert wer-
den.  
 

 
 
 
 
 
 
Die Sprunggrube an der Hohensteinhalle macht 
Platz für eine große Fahrradabstellanlage.  
 

Auch beim Schülerferienprogramm wird 
auf das leibliche Wohl geachtet Teilnehmer im leuchtenden Gelb: So 

wird die Betreuung erleichtert 

BM Schober (Bildmitte) bei seiner Einweihungsrede 

Mitarbeiter des Bauhofs bei der Arbeit 
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Sunday ist Funday, der verkaufsoffene Sonn-
tag, ist wieder Anziehungspunkt für große Teile 
der Bevölkerung und viele auswärtige Besu-
cher. 
 
 
Bei einer Einbruchserie  in der Gartenanlage 
Schnait werden sechs Gartenhäuser aufgebro-
chen. 
 
 
 
 
 

 
„Auf den Spuren 
des Wildes“ führt 
Wolfgang Nägele, 
Mitarbeiter des 
Bauhofes, Teil-
nehmer aus dem 
ganzen Kreis im 
Rahmen der Aktion 
„Sommer der 
(Ver)Führungen“. 

 
 
 
Das Kindermusical „Blauland “ ist Bestandteil des Schülerferienprogramms unter 
Mitwirkung des Kinderchores des Liederkranzes mit seiner neuen Leiterin Kathrin 
Danne. 
 
Das Waldfest des Liederkranzes lockt bei Super - Sommerwetter viele Besucher an. 
 
„Massen von Zuschauern strömen ins Immenreich“ und verfolgen interessiert 100 
Starts mit Dressur, Springen und Show im Rahmen des Reitertag es der Reitergrup-
pe. 
 
80 Traktoren und Landmaschinen sorgen bei denkbar schlechten Witterungsbedin-
gungen für „Eine Schlammschlacht für Lanz und Co.“ Die Oldtimerfreunde  sind 
trotzdem „sehr zufrieden“.  
 
Alexander Wiethüchter und Jochen Kreidenweiss, Mitglieder der Fliegergruppe 
Gingen , belegen die Plätze 1 und 2 beim renommierten Klippeneck–Wettbewerb in 
Tuttlingen.  
 
Die Handballer  starten mit einem Sieg gegen den Titelaspiranten Saulgau in das 
„Neuland Württembergliga“. 
 
 
 

Treffpunkt für Viele: Sunday ist Funday 

Sommer der (Ver)Führungen. Rechts: Wolfgang Nägele und Wilhelm Pressmar 
bei ihren Ausführungen 
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OKTOBER 2007 
 
Wegen der Pläne zu einer eventuellen Realisierung einer S – Bahn im Kreis Göppin-
gen kommt das Bahnhofsanierungsprogramm  ins Stocken. 
 
Mit Eröffnung der neuen Messe auf den Fildern wird eine Bus – Direktverbindung 
zum Flughafen eingerichtet. Der „F(air)Liner “ verkehrt 8-mal täglich und braucht von 
Gingen ca. eine Stunde.  
 
Die Urnenwand  des Friedhofs wird zum Vorbild für ähnliche Einrichtungen in der 
näheren und weiteren Umgebung. 
 
Der Grünenberg soll aus dem EU–Vogelschutzgebiet  gestrichen werden. Der Ge-
meinderat bietet dafür das Gebiet Hohenstein an. 
 
Die Große Kammer beim Landgericht Ulm  verhandelt gegen einen 31jährigen aus 
Gingen, der zwischen Stuttgart und Ulm kiloweise Marihuana verkauft haben soll. 
 

 
Ulrike Eberhardt , seit 2001 Lehrerin der Hohen-
steinschule, wird zur Konrektorin ernannt. 
 
Der Förderkreis der Hohensteinschule  organi-
siert mit Wilfried Brüning einen viel beachteten 
Vortrag zu Erziehungsfragen: “Wege aus der Brüll-
falle“.  
 
Die Realschule Süßen  feiert ihr 50jähriges Jubi-
läum. Viele Schülerinnen und Schüler aus Gingen 
haben dort ihre schulische Grundausbildung erhal-
ten. Prominentester Besucher war wohl der ehe-
malige Fußball – Bundestrainer Jürgen Klinsmann. 
 
 
 
 

 
 
Das Cafe Soukup  entwickelt sich immer mehr zu einer Galerie für Künstler. 2007 
stellten Inge Burkhardt, Barbara Rauschenbach aus Schlat, Ernst Stäudle aus Gin-
gen und Tina Kirsten aus Schlat aus. 
 
 
 
 
Mattias Matzke  gewinnt mit und auf sei-
nem Akkordeon den 44. Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“. Unter 200 Teil-
nehmern erreicht er die Höchstpunktzahl 
und darf mit dem Landesjugendmusikor-
chester auf Tournee gehen. 

U. Eberhardt komplettiert das Leitungsteam 
der Schule 

Wieder einmal ganz vorne dabei: M. Matzke 
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Johanna Schober (Text) und Stefan Renner (Zeichnungen) veröffentlichen ihr zwei-
tes Bilderbuch für Kinder „Der kleine Engel Sebastian kommt in die Schule“ 
 
Kinderbuchautor Andreas Venzke kommt zu einer von Gemeindebücherei und Schu-
le organisierten Lesung  zu den Klassen 3 und 4. 
 
Hildegard Brucker  veröffentlicht ihr Buch: “Kater Marco erzählt“. 
 
Mit „Männer send au bloß Menscha“ (Theaterscheuer Ebersbach) eröffnet die VHS 
ihr neues Semester. In Zusammenarbeit mit BMW–Fetzer wirft sie „Einen Blick ins 
BMW – Werk Dingolfing“. 
 
Ausgesprochenes Glück mit dem Wetter haben die Floriansjünger bei ihrem Feuer-
wehr–Hock,  in dessen Mittelpunkt – wie immer – die Produkte aus der Gulaschka-
none stehen. 
 
Der Turnerbund  organisiert für 345 Teilnehmer die Gaubestenwettkämpfe des 
Turngaus Staufen.   
 
Nachdem am Bahnhof die Höhenangabe über die Lage des Ortes  nicht mehr vor-
handen ist, wurde eine solche am Eingang des Rathauses angebracht: Höhe über 
N.N.: 380,45 m. 

Sterbefälle vom Dezember 2006 – November.2007  

07.01.2007: Maria Demel, Bismarckstr. 11/1 
01.02.2007: Gerda Gass, Jahnstraße 33 
11.02.2007: Hans Wünsche, Buchenweg 2 
13.02.2007: Lina Simanek, Hindenburgstraße 100 
16.02.2007: Hans-Peter Haubensack, Hindenburgstraße 122 
22.02.2007: Franjo Jaksic, Froschgasse 6 
02.04.2007:Jakob Englert, Lärchenweg 11 
11.04.2007: Hermann Feibicke, Bahnhofstraße 32 
14.04.2007: Maria Werner, Hindenburgstraße 97 
20.04.2007: Lydia Roos, Grünenberger Straße 12 
05.05.2007: Frida Rueb, Bismarckstraße 15 
10.05.2007: Hedwig Fetzer, Hindenburgstraße 146 
15.05.2007: Rosa Eschrich, Bismarckstraße 5/2 
17.05.2007: Dino Savini, Bahnhofstraße 26 
02.06.2007: Johanna Fetzer, Hindenburgstraße 147 
21.06.2007: Paul Schnarrenberger, Bahnhofstraße 35 
26.06.2007: Holger Birnbaum, Donzdorfer Straße 3 
28.06.2007: Heinz Pfeiffer, Eichhaldenweg 8 
08.07.2007: Werner Rupprecht, Wilhelmstraße 58 
22.07.2007: August Perlesreuter, Hauffstraße 7 
11.08.2007: Anna Seidler, Jahnstraße 27 
17.09.2007: Helmut Clement, Hindenburgstraße 69 
24.10.2007: Monika Brennenstuhl-Vatter, Wittumstraße 12 
05.11.2007: Klara Hagmann, Filsstraße 37 
08.11.2007: Franz Hembera, Bahnhofstraße 8 
09.11.2007: Marie Schneider, Lessingstraße 5 
16.11.2007: Matthäus Ruß, Birkenweg 18 
21. 11.2007: Hildegard Forstner, Lindenstraße 37 
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…zum (guten) Schluss laden wir zu einer (Herbst-) W anderung auf den Hohen-
stein, unseren Hausberg ein. 
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Halt u. „Blick zurück“ beim Hochbehälter der 
Wasserversorgung 

„Siehst Du den Fernsehturm“ 

Im Nord-Westen grüßt das Scharfenschloß 

Auf dem Zick-Zack-Wegle geht es weiter 

Auf dem Rückweg: Halt bei den Sedans Linden 

Der Felsen des Hohenstein ist erreicht. „siehst du?...kennst 
du?“ - obligatorisch 


